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Rebhaldenstrasse 9, 9320 Arbon

Telefon 071 446 25 46
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Beda Baumgartner, bis im Frühjahr
2010 als Priester in der Pfarrei
Arbon und im Spital Münsterlingen
tätig, lebt zurzeit in einer Siedlung
der Fokolar-Bewegung in Man an
der Elfenbeinküste. Er gewährt ei-
nen Einblick in seinen Alltag in
einem vom Krieg gebeutelten Land. 

Beda Baumgartner, warum haben
Sie ein sicheres Land verlassen, um
in einem von Terror und Krieg be-
herrschten Land zu leben und zu
arbeiten? 
Beda Baumgartner: Als ich 2010 die
Schweiz verliess, war die Situation
an der Elfenbeinküste noch nicht so
angespannt wie zurzeit, aber ich
war mir des Risikos durchaus be-
wusst. Ich habe mich jedoch immer
wieder gern auf Neues und Unbe-
kanntes eingelassen. Der eigent -
liche Grund zu diesem Tausch war
aber nicht die Abenteuerlust. Auch
für einen Priester kann ein Einsatz
in einem anderen Land mit einer
fremden Kultur in vielerlei Hinsicht
fruchtbar sein. Als ich erfuhr, dass
für verschiedene Siedlungen der
Fokolar-Bewegung Priester gesucht
werden, war plötzlich die Frage da:
«Meint Gott vielleicht mich?» Als
mir klar wurde, dass es sich um ei-
nen Anruf Gottes handelte, was
sich durch das Einverständnis mei-
nes Bischofs bestätigte, wollte ich
diesem Ruf folgen. 

Was ist die Fokolar-Bewegung?
Die Fokolar-Bewegung ist eine in
182 Ländern vertretene Bewegung
von Menschen, die sich für Einheit
und Geschwisterlichkeit engagie-
ren. Sie ist 1943 in Trient entstan-
den und wird zu den christlichen
Aufbruchsbewegungen des 20.
Jahr  hunderts gerechnet. Ihre Ur-
sprünge liegen in der katholischen
Kirche, doch engagieren sich in der
Bewegung inzwischen Christen al-
ler Kirchen. Ausserdem fühlen sich
ihr Menschen anderer Religionen
und nichtreligiöser Weltanschau -
ungen verbunden. Die Schwer-
punkte der Fokolar-Bewegung lie-
gen deshalb sowohl im gesell-
schaftlich- sozialen als auch im
kirchlich-re ligiösen Bereich. 

Wo leben Sie in Man? 
Man, eine Stadt von etwa 100 000
Einwohnern, liegt im Nordwesten
der Elfenbeinküste in der Region,
wo seit Jahrzehnten verschiedene
Ethnien mehr oder weniger friedlich
zusammenleben. Der Krieg von

2002 hat jedoch viele Werte und
Traditionen zerstört. In den letzten
Jahren ist langsam wieder eine ge-
wisse Ruhe eingekehrt, die auch
nach den Präsidentschaftswahlen
im November 2010 erhalten blieb. 

Wie muss man sich die Pfarrei vor-
stellen, in der Sie leben?
Vor gut 30 Jahren hat der damalige
Bischof der Fokolar-Be wegung am
Westrand der Stadt drei Hektaren
Land zur Verfügung gestellt und sie
gebeten, Gemeinschaften aufzubau-
en. Die neue  Pfarrei «Sainte Marie,
Reine de  l’Afrique» vertraute er Fo-
kolar-Pries tern an. Auf dem Gelände
wurden eine Kirche, verschiedene
Wohnhäuser und Werkstätten ge-
baut. 

Was ist in dieser neuen Pfarrei al-
les un ter gebracht?
Zurzeit sind eine Notfallstation, ein
Zentrum für Unterernährte, eine
Druckerei und seit kurzem ein Cy-
ber-Café mit PC-Schulung in Be-
trieb. Wesentlich ist, dass alle Akti-
vitäten aus der Einheit entstehen.
Und dazu braucht es keine äusse-
ren Voraussetzungen. Das ist für
mich ein Trost, denn zum Frieden
kann ich, können wir, konkret we-
nig beitragen. Ich bin überzeugt,
dass die auf dem gelebten Evange-
lium aufbauenden Beziehungen auf
die Dauer der wichtigste Beitrag für
einen echten Frieden im Land sind. 

Was ist Ihre Aufgabe? 
Zusammen mit einem Priester aus
Burkina Faso betreue ich die Pfarrei
mit neun Basisgemeinschaften in
der Stadt und zehn Dorfgemein-
schaften (bis zu 30 Kilometer ent-
fernt), wo Katecheten Gottesdiens -
te feiern und Bewerber auf die Tau-
fe vorbereiten. Am Sonntag feiert
meistens einer von uns Eucharistie
in der Pfarrkirche, die mit gegen
1000 Menschen (viele Kinder und
Junge) praktisch immer voll ist. Der
andere fährt mit dem Allrad-«Pa-
jero» in eines der Dörfer, wo wir
vom Dorfchef empfangen werden
und dann das Buss-Sakrament
spenden. Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es ein gemeinsames

Der ehemalige Arboner Pfarrer Beda Baumgartner berichtet von seiner Wirkungsstätte in Man an der Elfenbeinküste

Afrika hat uns viel zu geben

Weltliche Pfarrersfreuden…
Beda Baumgartner: «Kürzlich ka-
men Personen der <Swiss Agency
for Development and Coopera-
tion> auf Besuch und brachten
Fondue und Wein aus Sainte-
Croix mit. So gibt es auch ab
und zu als Überraschung etwas
typisch Schweizerisches. Und vor
einigen Tagen hat ein Besucher,
der eine Diät macht, nach seiner
Abreise einige Portionen Rauch-
lachs hin ter lassen… Die Men-
schen und Gott in seiner Liebe
sorgen bestens für uns.»

red.

«Zum Frieden 
kann ich konkret 
wenig beitragen.»

Der ehemalige Arboner Pfarrer Beda Baumgartner mit dem neugeweih-
ten Bischof Charles nach der Weihe und Installation in der Kathedrale…
nach zwei Gottesdiensten von je rund vier Stunden Dauer!

Fortsetzung auf Seite 5
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Autofahrschule

Patricia
Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.chAltstadt-Bistro / Pizza-Kurier
Schmiedgasse 1, 9320 Arbon

Tel. 071 440 28 77 / Natel 076 745 44 65

Altstadt-Bistro
Pizza-Kurier

AKTIONAKTION
Montag, 30. Mai bis

Donnerstag, 30. Juni 2011

zu jeder gelieferten Pizza
erhalten Sie GRATIS einen

kleinen grünen Salat.

100 verschiedene Gerichte
Online Bestellservice!
www.altstadtbistro.ch

EUROPA-PARK IN RUST

03. / 04. Juni (Auffahrt)
Abfahrten ab: Rorschach • Goldach • St. Gallen • Wil

08. / 09. Juni (Vorsommerferien)
Abfahrten ab: Rorschach • Arbon • Roggwil
 St. Gallen • Wil

1 Tag Fahrt und Eintritt  Fr. 86.- / 79.-
2 Tage Fahrt / ZF / TK bei 4 Personen  Fr. 269.-
Wir wohnen im parkeigenen Hotel!

  071  955  04  08 CH-9244 Niederuzwil
www.daehler-reisen.ch

Qualität
Unsere Spezialität

Preise p. P.

¡

Vorbereitungskonzert
Sonntag 29. Mai 2011  -  19.00 Uhr
evangelische Kirche Roggwil
Eintritt frei

Stadtmusik Arbon

für das eidgenössische Musikfest 2011 in St.Gallen

Musikgesellschaft Roggwil

Stadtmusik Arbon: Freitag, 24. Juni 2011 16.00 Uhr Marschmusik
19.10 Uhr Kirche St.Laurenzen

Musikgesellschaft Sonntag, 26. Juni 2011 09.00 Uhr Kirchgem.-Haus St.Mangen
Roggwil: 11.24 Uhr Marschmusik

SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SALE 
SALE SALE SALE SA -

Donnerstag 26. Mai

-30 %
Freitag 27. Mai

-40 %
Samstag 28. Mai

-50 %
Montag 30. Mai

-60 %
Dienstag 31. Mai

-70 %
Mittwoch 1. Juni

-80 %Nur Barzahlung: Kein Umtausch

Eingang Parkplatz
St.Gallerstr. 17
9320 Arbon

Sonntag, 29. Mai 2011, 9.30 Uhr: 

Konfirmationsgottesdienst

«Vertrauen», Pfr. Hans Ulrich Hug und die Konfirmandinnen
und Konfirmanden Ramona Bergamin, Bojan Fritsche, Caroline
Fröschle, Mirco Gsell, Debora Gubser, Vanessa Heiniger, Remo
Liggenstorfer, Seraina Müller, Sina Pugliese, Samuel Rindlisba-
cher, Isabella Schaer, Ramona Schaer, Lynn Spirjak, Immo Van 
der Linde und Carina Wohlfender

Anschliessend Apéro und Konzert der Musikgesellschaft Roggwil

Zum Mitfeiern sind Sie herzlich eingeladen.

Bekanntmachung Departement für Bau und Umwelt

Mit Entscheid vom 12. Mai 2011 hat das Amt für Umwelt,
gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bundesgesetzes über den Um-
weltschutz und § 14 des Gesetzes über die Abfallbewirtschaf-
tung, die Parzellen Nr. 2847, Grundbuch Arbon, unter der
Register-Nr. 4401 S 45 und die Parzellen Nr. 3638, Grundbuch
Arbon, unter der Register-Nr. 4401 S 77 in den Kataster der
belasteten Standorte des Kantons Thurgau aufgenommen.

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungspflicht für
Eingriffe und Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

S T A D T

A R B O N
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Essen. Häufig besuchen wir vor der
Heimfahrt noch Kranke.

Wie sieht Ihr Tagesablauf aus? 
Das Klima verlangt viel Schlaf. Der
besagte Bischof riet den Missiona-
ren: «In Afrika braucht es genügend
Schlaf und Nahrung, sonst ver-
schlingt einem Afrika.» Der Lebens-
rhythmus ist deshalb verlangsamt.
Ich nehme mir genügend Zeit für
Gebet und Studium. Im Moment
vertiefe ich mich in die Geschichte
und Kultur Schwarzafrikas und lese
die Dokumente der Kirche Afrikas,
um diese für mich neue Welt besser
zu verstehen. 

Und was tun Sie, wenn Sie unter-
wegs sind?
Wenn ich für Besuche bei Kranken,
Neugeborenen, Haussegnungen
usw. im Quartier unterwegs bin,
nehme ich mir immer auch Zeit für
die Kinder. Ich spiele mit ihnen und
segne sie. Häufig erinnere ich mich
dabei, dass auch Jesus Kind war.
Täglich haben wir abends eine Mes-
se und beten vorher den Rosen-
kranz. Abendanlässe gibt es prak-
tisch nicht. Nur bei Beerdigungen
wird am Vorabend der Beisetzung
vor dem Haus gebetet und die gan-
ze Nacht über gewacht, laute Musik
gespielt und getanzt, damit die An-

Bischofsweihe in Sierra Leone
Beda Baumgartner: «Ich konnte
im Nachbarland Sierra Leone
kürzlich an einer Bischofsweihe
(für mich zum ersten Mal) eines
befreundeten Priesters teilneh-
men und hatte viele Begegnun-
gen mit Jugendlichen, aber auch
mit Theologiestudenten und
Priestern; einige aus Gambia, ei-
nem anderen Land Westafrikas.
Dazu musste ich nach Abidjan
reisen. Die ersten Tage hörten
wir noch – wie ein Tamtam im
Hintergrund – die Schiessereien
in Yopougon, einem Aus sen -
quartier. Bei der Rückreise wa-
ren jedoch die meisten ‘check-
points’ wieder offen. Vielleicht
wird auch bald wieder Post in
Man ankommen.»

red.

gehörigen beim Abschied nicht al-
leine sind. 

Merken Sie etwas von den politi-
schen Unruhen? 
Hier im nördlichen Teil des Landes
war es die ganze Zeit ruhig. Am Ein-
gang von Städten oder Tälern gibt
es Sperren. Doch mit unserem als
Auto der Pfarrei gekennzeichneten
Geländewagen können wir meist
ohne Schwierigkeiten passieren. 

Klopfen bei Ihnen Flüchtlinge an?
In dieser Region sind viele Leute
eingetroffen, die aus Abidjan und
anderen umkämpften Gebieten ge-
flohen sind. Ein Mann aus der Pfar-

rei kam vorbei und bat um etwas
Unterstützung, weil eines Tages
zehn Verwandte vor seinem Haus
standen. Eine Ordensfrau musste
mit 25 Waisenkindern ihr Kloster
verlassen und fand durch Vermitt-
lung meines Kollegen in einer Or-
densgemeinschaft in unserer Stadt
vorübergehend ein neues Zuhause.
Wir versorgen sie mit Trinkwasser
und Reis. Wenn im ganzen Nordteil
der Strom abgestellt wird, wie es

Was vermissen Sie am meisten und
was schätzen Sie besonders bei
Ihrer neuen Tätigkeit? 
Bis jetzt vermisse ich noch nichts
wirklich. Ich bin froh, hie und da
über Skype mit meiner über 90-jäh-
rigen Mutter sprechen zu können.
Italienische Kapuziner, die wir vor-
übergehend aufgenommen haben,
als es in ihrer Gegend «heiss» wur-
de, haben uns ein paar Flaschen
Wein hinterlassen, sodass wir bei
besonderen Gelegenheiten anstos-
sen können. Wenn ich hie und da in
einem Bach baden oder einen der
18 umliegenden Hügel besteigen
kann, ist das für mich jedes Mal ei-
ne Freude. Ich geniesse die vielen
exotischen Früchte und unbekann-
ten Gerichte. 

Können wir von den Menschen in
Afrika profitieren?
Die Offenheit der Menschen, ihre
Kontaktfreudigkeit ist ein grosses
Geschenk. Die Freude, welche sie
auszeichnet, möchte ich in die
Schweiz zurücknehmen. Hier wei-
nen die Kinder selten, ausser wenn
sie wirklich Hunger oder Schmerzen
leiden. Das zeigt mir, wie viel uns
die Menschen in Afrika zu schenken
haben. Ich hoffe mit meinem Ein-
satz auch einen kleinen Beitrag zur
Entdeckung der Werte dieser Men-
schen, zum Austausch der unter-
schiedlichen Reichtümer, leisten zu
können.

Anita Francioli/red.

Fortsetzung von Seite 3

«Am meisten treffen
mich die Armut 
und das Elend.»

schon mehrmals vorkam, keine
SMS verschickt oder erhalten wer-
den können, ist dies zwar ärgerlich,
aber nichts im Vergleich zur Not an-
derer. 

Welches sind die grössten Schwie-
rigkeiten, die Sie persönlich ange-
troffen haben? 
Die Schwierigkeiten scheinen gren-
zenlos: die Strassen sind voller Lö-
cher und auch in der Stadt manch-
mal kaum befahrbar. Überall liegt
Abfall herum, das Spital ist in ei-
nem desolaten Zustand, unerlaubte
Konstruktionen schiessen aus dem
Boden… Was mich aber am meisten
trifft, ist die Armut und das Elend.
Der Austausch zwischen reichen
und armen Ländern muss vermehrt
werden. Europa wird seinen Le -
bens standard im Hinblick auf Afrika
überdenken müssen. 

Und wofür sind Sie dankbar?
Das Leben aus der Spiritualität der
Einheit scheint mir eine umfassen-
de Antwort auf die Not. Ich bin
dankbar, aus der Kreuzesnachfolge,
der Liebe zum gekreuzigten und
verlassenen Jesus, mit und für die
Menschen hier leben zu können
und auch zu zeigen, dass Friede
und echte Gemeinschaft im Kleinen
möglich sind durch die Güter -
gemeinschaft auf materieller und
geistlicher Ebene. 

Pfarrer Beda Baumgartner zu Besuch bei Theologiestudenten im St. Paul’s Seminary.

Telefon 071 447 40 73
St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 08.00–12.00 / 13.30–18.30 Uhr
Sa: 08.00–17.00 Uhr

DIREKT VOR
DEM LADEN

Sie erhalten 10% Rabatt 

auf das ganze 
Getränke-Sortiment! 10% TAGE

im Möhl Getränke-Markt Arbon.

10%
auf Obstsäfte, Mineralwasser,

Tafelgetränke, Fruchtsäfte

10%
auf alle Biere

10%
auf Weine, Geschenke

26.–28. Mai 2011

IM TOTALAUSVERKAUF AKBARZADA
Nur noch wenige Wochen !  Nur noch wenige Wochen !   Nur noch wenige Wochen !  

SCHLUSSTAGEGeschäftsaufgabe !

Liquidations-Preis1′800.-

z.B. Persien 
Gabbeh fein
ca. 247 x 170cm
statt 5′900,-

Liquidations-Preis3′200.-

z.B. Afghanistan 
Afghan auf Seide
ca. 226 x 176 cm
statt 8′950,-

Land Provenienz Länge Breite Ursprungs-
Preis 

Liquidations-
Preis

Afghanistan Afghan alt 295 146 4‘990.- 1‘250.-

Afghanistan Gezilagab 407 302 14‘990.- 4‘500.-

Pakistan Esfahan 259 77 2‘900.- 750.-

Pakistan Kaschan 312 100 4‘750.- 1‘450.-

Persien Gabbeh 236 225 3‘500.- 700.-

Persien Gabbeh 346 251 10‘150.- 3‘050.-

Persien Kerman 206 133 5‘950.- 1‘490.-

Persien Kaschmar 299 284 9‘150.- 2‘290.-

Persien Esfahan 406 286 12‘990.- 3‘890.-

Persien Kerman 382 246 6‘590.- 1‘320.-

Persien Ardebil 330 221 8‘900.- 2‘670.-

Persien Ghom Seide 304 201 38‘000.- 11‘400.-

Persien Maschad 289 197 5‘900.- 1‘770.-

Indo Gabbeh 238 173 2‘255.- 450.-

Nepal Tibet 293 199 3‘965.- 790.-

Land

Afghanist
Afghanist

bis zu80% 
reduziert !

Friedenstrasse 17
CH-9320 Arbon

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 9.00 - 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 - 17.00 Uhr   
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Sehr geehrte Damen und Herren
Die Total-Liquidation unseres Teppichhauses geht nun in den Endspurt. Es sind noch viele schöne, 
erlesene Teppiche in allen Grössen im Totalausverkauf. Zur Sammlung von Herrn Akbarzada gehören 
auch zahlreiche Teppiche in Übergrösse, z.B. 250 cm x 350 cm, plus/minus, die sich vor allem für Lofts 
eignen. Sie geben dem Wohnraum eine individuelle Note und sind durchaus kompatibel mit modernem 
Mobiliar. Die Preise haben wir nochmals stark reduziert. Benutzen Sie die letzte Gelegenheit, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch im Teppichhaus Akbarzada.
Mit freundlichen Grüssen
Agnes Akbarzada-Gehrig

Geschäftsaufgabe !

Tel.: 071 446 66 11
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Veronika Merz und Heidi Wiher-Egger – mit und für Arbon viel Fahrt aufgenommen

Krisenerprobt und erfolgreich
Ende Mai scheiden Veronika Merz
und Heidi Wiher-Egger aus dem Ar-
boner Stadtrat aus. Sie haben zahl-
reiche positive Spuren hinterlassen
und werden von Stadtammann
Martin Klöti als «krisenerprobt und
erfolgreich» charakterisiert.

Frei nach Erich Kästners Epigramm
zitiert Stadtammann Martin Klöti:
«Die Erinn’rung ist eine mys teriöse
Macht. Sie bildet die Menschen um.
Wer das, was schön war vergisst,
wird böse. Wer das, was schlimm
war vergisst, wird dumm.»

Persönlich geprägte Beiträge
Für Veronika Merz und Heidi Wiher-
Egger geht am kommenden Diens-
tag, 31. Mai, ein wesentlicher Le -
bens  ab schnitt zu Ende. Er war weit
mehr als eine übliche Miliz be hör -
den  tätig keit. Wichtige Schritte sind
von  diesen beiden Exekutivmitglie-
dern ausgegangen. Es waren per-
sönlich und fachlich geprägte Bei-
träge zur Verbesserung unseres Ge -
mein wesens. Martin Klöti hat es in
verschiedensten Sitzungen erfah-
ren: «Beide Stadträtinnen sind de -
finitiv auch krisenerprobt.»

Arbonerin des Jahres 2005
Im zweiten Wahlgang mit 1138
Stimmen per 1. Juni 2003 in den
Stadtrat gewählt, übernahm Ve -
ronika Merz das damalige Ressort
Kultur und Gesellschaft. Kurz nach
ihrer Ernennung zur Frau Vize-
Stadt ammann am 1. Dezember
2004 war die diplomierte Biblio-
thekarin und diplomierte Überset-
zerin hart gefordert, denn von März
bis Dezember 2005 musste sie
nach dem krankheits bedingten
Aus scheiden von Lydia Buchmüller
die Stadt Arbon führen, was
schliesslich mit dem Titel «Arbone-
rin des Jahres 2005» belohnt wur-
de. Im Januar 2007 wurde Ve ronika
Merz mit 1386 Stimmen im Stadtrat
bestätigt, und nach den Turbulen-
zen in der Bauverwaltung leitete
sie von Mai bis Dezember 2010 die

«Task Force Bau». Weitere wichtige
Stationen im lokalpoli ti schen Le-
ben der 1947 geborenen SP-Frau
waren das Präsidium der Schlich-
tungsbehörde für Miete und Pacht,
die Vertretung des Stadt rates der
Vertragsgemeinde Arbon in der Zi-
vilschutzorganisation der Region
Arbon oder die «Bereichsleitung»
in der Einbürgerungskommission.
Zumindest teilweise auf ihre Fahne
schreiben darf sich Ve ronika Merz
auch die Sanierung des Feuerwehr-
depots oder das Reglement Sicher-
heit und Ordnung im öffentlichen
Raum (SOR).

Soziales Engagement
Die ebenfalls 1947 geborene Sozial-
arbeiterin FH, Heidi Wiher-Egger,
wurde am 9. Februar 2003 im ers-
ten Wahlgang mit 2034 Stimmen in
den Stadtrat gewählt und über-
nahm das Ressort Soziales. Ihre

Stadtammann Martin Klöti: «Ich freue mich, dass Veronika Merz (links)
und Heidi Wiher-Egger nun entspannt ihrer Wege gehen und sich den
vielen persönlichen Interessen zuwenden können. Sicher werden wir uns
nicht aus den Augen verlieren.»

Wiederwahl erfolgte am 21. Januar
2007 per 1. Juni 2007. Wichtige Eck-
pfeiler in ihrem stadträtlichen Wir-
ken waren die Neuorganisation von
Ressort und Abteilung Soziales, das
Engagement für die Sozialfirma
Dock Arbon mit Arbeitsplätzen für
Ausgesteuerte, die aufsuchende
Kinder- und Jugendarbeit sowie das
Ausländernetz mit dem Fest der
Kulturen. 

«Guter Flow und hoher Output»
Die Zusammenarbeit im Stadtrat er-
folgte gemäss Stadtammann immer
im Rollenverständnis einer hohen
Verantwortung für die Öffentlichkeit
und als Teil des Staatswesens auf
kommunaler Stufe. Es gab natür -
licherweise «ups and downs», aber
laut Martin Klöti «überwiegend vie-
le Perioden mit einem guten Flow
und damit einem hohen Output».

red.

Aus dem Stadthaus Arbon
Altpapiersammlung
Am Samstag, 28. Mai, organisie-
ren die Pfadfinder Arbor Felix die
Papiersammlung. Die Bündel
sind frühmorgens gut sichtbar
am Strassenrand bereitzulegen.
Für Rückfragen und Reklamatio-
nen steht die Kontaktstelle unter
Telefon 079 661 05 71 gerne zur
Verfügung.
Nicht in die Papiersammlung ge-
hören: Tetra- und Milchpackun-
gen, verschmutztes Papier wie
Haushaltpapier, Taschentücher,
Papierservietten sowie alle mit
Plastik- oder Alufolien beschich-
teten Papiere. Diese entsorgen
Sie bitte im Haushalt-Kehricht.

Geänderte Kehrichtabfuhr über
die bevorstehenden Feiertage
Die Kehrichtabfuhr an der Reben-
strasse Nord von Donnerstag, 2.
Juni 2011 (Auffahrt), wird auf
Samstag, 4. Juni, verschoben.
Die Kehrichtabfuhr von Pfingst-
montag, 13. Juni, in der Altstadt,
sowie in Stachen und Frasnacht
fällt ersatzlos aus.

Büroöffnungszeiten über 
Auffahrt und Pfingsten
Die Büros der Stadtverwaltung
Arbon bleiben über Auffahrt von
Mittwoch, 1. Juni, 16.00 Uhr bis
Montag, 6. Juni, 08.30 Uhr sowie
am Pfingstmontag, 13. Juni, ganz-
tags für den Publikumsverkehr
geschlossen. Wir bitten um
Kenntnisnahme.

Dienstjubiläum
Am 1. Juni 2001 hat Patrick Gsell
seine Arbeit als Gärtner beim
Werkhof der Stadt Arbon auf -
genommen. Stadtrat, Verwaltung
und Werkhof gratulieren zum
Zehn-Jahr-Jubiläum und danken
für seinen langjährigen Einsatz.

Wir gratulieren
Morgen Samstag, 28. Mai, kann
Paula Dieth-Tobler im Alters- und
Pflegeheim National an der
Brühlstrasse 3 in Arbon ihren 90.
Geburtstag feiern. Der Jubilarin
gratulieren wir auch auf diesem
Wege ganz herzlich und wün-
schen ihr alles Gute. Mögen Ge-
sundheit, Kraft und Zufriedenheit
sie auch in Zukunft begleiten.

Stadtkanzlei Arbon

Ehepaar Locher aus Altnau mit seinem 
Kundenberater Roman Barbitta.

www.tkb.ch/hausbank

Unsere
Haus-Bank.

F R A N K E N
Ihre Willkommensprämie: 
Neue Hypothekar-Kunden 
erhalten jetzt 1000 Fran-
ken bei Abschluss einer 
Festhypothek. Genaue Be- 
dingungen erfahren Sie 
bei Ihrer Kantonalbank.

1000

H A U P T S P O N S O R C O - S P O N S O R E N

Aufblühen. 
Leben im Rosengarten.

74 Mietwohnungen
Bezug ab Dezember 2011
2 1/2 – 4 1/2 Zi.-Wohnungen mit Seesicht 
und nahegelegene Einkaufsmöglichkeiten

www.hierwohnen.ch

PRIVERA AG, Bionstrasse 1, 9015 St.Gallen

Vermarktung: Ramona Frick 
vermarktung.sg@privera.ch
Telefon 071 314 25 33

Preise und Grundrisse auf 
www.hierwohnen.ch oder 
Telefon 071 314 25 33

Geschäftshaus FARO | 9401 Rorschach SG

T +41 (0)71 845 49 49 | info@huserundhutter.ch

www.huserundhutter.ch

WOHNEN AM SEE
Schöfliwies Arbon 
beim Schwimmbad

27. / 28. MAI 2011
> Freitag 27. Mai 2011 
 16:00-19:00 Uhr
> Samstag 28. Mai 2011 
 10:00-16:00 Uhr

BESICHTIGUNG
MUSTERWOHNUNG

Sehr geehrte Gäste, wir freuen uns, Sie in unserem Restaurant 
begrüssen zu dürfen. Wir möchten Sie bei uns mit frischen, 
mediterranen Speisen und exklusiven Weinen verwöhnen.

Grosse Gartenterrasse

Neue Restaurantleitung

Ihr il-Fiore-Team
Raffaele Ferone

CH-9323 Steinach, Hauptstrasse 45, www.ilfiore.ch, 
Telefon 071 446 22 01, Fax 071 446 23 20, hotelilfiore@gmx.ch

Öffnungszeiten: Mo–Fr, 11.30–14.00 Uhr + 17.30–22.30 Uhr, Sa, 17.30–23.00 Uhr

RISTORANTE HOTEL

il Fiore



Wie wird der Kontakt zu Behörden
gestaltet? 
Im Vordergrund stehen Behörden -
apéros (Behördenmitglieder werden
zu Anlässen eingeladen) und per-
sönliche Kontakte des Präsidenten.

Welches sind aktuelle politische
Themen, die Sie verfolgen?
Wir beschäftigen uns mit Zonen-
planänderungen, Wahlen und ge-
werberelevanten Themen. Ansons -
ten sind wir kein politischer Verein
– es werden keine Parolen definiert.

Mit welcher Motivation haben Sie
das Präsidium übernommen?
Mein Ziel ist es, den aktiven Kon-
takt mit den Gewerbebetrieben zu
pflegen, um deren Stimmung abzu-
holen. Da ich erst zwei Jahre im Ge-
biet wohne, ist es eine gute Gele-
genheit, mit dem Gewerbe in Kon-
takt zu treten.

Welche Ziele setzen Sie als Präsi-
dent?
Vernetzung, Förderung der gegen-
seitigen Produkte- und Dienstlei s -
tungsbezüge.

Welche Rolle spielt der Thurgauer
Gewerbeverband (TGV)?
Als politischer Motor bei Fragen
des Gewerbes, als aktive Interes-
senvertretung auf Stufe Kanton und
als Unterstützung durch die Ge-
schäftsstelle bei relevanten Fragen.
Der TGV führt zudem eine aktive
Lehrlingspolitik.

Martin Sinzig

«felix. die zeitung.» im Gespräch mit dem GTOB-Präsidenten Armin Broger

Auch das lokale Gewerbe spürt die Globalisierung
Die Vernetzung und Förderung der
gegenseitigen Produkte- und
Dienst leistungsbezüge wird immer
wichtiger, meint Armin Broger, seit
Januar Präsident des Gewerbes
Thurgau oberer Bodensee (GTOB).
Er ist Inhaber der Gene ralagentur
Armin Broger, Arbon-Rorschach,
der Schweizerischen Mobiliar Ver-
sicherungsgesellschaft, parteilos,
44-jährig und hat drei Kinder.

«felix. die zeitung.»: Armin Broger,
wie ist die aktuelle Stimmung im
Gewerbe?
Armin Broger: In den baunahen
Branchen ist die Stimmung positiv.
Die Auftragslage scheint gut zu
sein. Im Dienstleistungsbereich
scheint ebenso eine positive Kon-
sumentenstimmung vorzuherr-
schen. Die Preis-Sensitivität nimmt
dauernd zu. Die Seeregion ist im
Aufwind (diverse grössere Baupro-
jekte im Wohnungsbau).

Welches ist aus Ihrer Sicht die ak-
tuell grösste Herausforderung für
die Gewerbebetriebe? 
Eindeutig der Preisdruck. Auch das
lokale Gewerbe spürt die Globali-
sierung. Diese zeigt sich bei uns
anders als bei den Grossfirmen.
Produkte/Dienstleistungen etc.
werden immer transparenter und
vergleichbarer. Was zählt, sind
Kundentreue und Loyalität unter
den Gewerbebetrieben. Zudem
zeichnet sich bei kleineren Firmen
ein Fachkräftemangel ab – es gilt
hier, eigene Leute ausbilden zu

GEWERBE  THURGAU OBERER  BODENSEE

Armin Broger ist 
seit Januar 2011 

Präsident des 
Gewerbevereins
Thurgau  oberer 

Bodensee (GTOB).

Bild: zvg

können (Lehrbetriebe), was je-
doch zunehmends eine Ressour-
cenbelastung für Kleinbetriebe
darstellt (gute Lehrlinge benutzen
die Lehre als Sprungbrett für hö-
here Schulen).

Welche Bedeutung hat GTOB?
Die Vernetzung ist enorm wichtig.
Jedes Mitglied sollte Kenntnisse
haben über die anderen Mitglieder.
Der Zusammenhalt und das ge-
meinsame Auftreten sollen geför-
dert werden.

Welches sind die wichtigsten Akti-
vitäten?

Dazu zählen Gewerbeapéros mit
Fachreferaten, regelmässige Treffen,
Betriebsbesichtigungen, Messen
(Arwa, Messe am See und weitere
Gewerbemessen) sowie informelle
Veranstaltungen innerhalb des Ver-
eins, zum Beispiel Skitage.

Wie ist die Zusammenarbeit mit an-
deren Verbänden?
Diese wird gesucht. Im GTOB be-
steht gar die Möglichkeit, eigen-
ständige Untersektionen zu bilden
(Beispiel: Roggwil Freidorf Berg).
Dieses Modell könnte weiter ent-
wickelt beziehungsweise ausgewei-
tet werden.

• Renovationen

• Innenausbau

• Möbel

• Türen und Böden

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

TEXTILREINIGUNG
Adi Giger

Romanshornerstrasse 21
9320 Arbon

Tel. 071 446 88 30

Die mit der  
persönlichen Beratung

Kleider • Teppiche • Leder • Bettfedern
eigene Schneiderei • Vorhänge

Digitaldruck in 
Top-Qualität

St.Gallerstrasse 10, 9320 Arbon
Tel. 071 446 00 07, info@digisprint.ch

Umfassende Beratung 
für Ihr Eigenheim.

Raiffeisenbank Roggwil TG
www.raiffeisen.ch

Mit uns reisst
Ihre Energie
nicht ab.

www.elektroetter.chTelefon 071 474 74 74

Jetzt aktuell:
Lässige

Freizeitmode
held mode • In der Altstadt • 9320 Arbon

Tel. 071 446 18 62 • Fax 071 446 18 72
www.heldmode.ch

Inhaber: Herbert Kuser

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit 45 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

Bühlhof, 9320 Arbon, Telefon 071 446 36 71

Erfolgreich
vorgesorgt.

Mehr Infos finden Sie unter
www.tkb.ch. 

Der Gebäudehüllenspezialist Der Gebäudehüllenspezialist 
aus Arbon. Ob Fassade/Dach,aus Arbon. Ob Fassade/Dach,

Um- oder Neubau Um- oder Neubau ––
mit uns sind Sie aufmit uns sind Sie auf

jeden Fall gut beraten.jeden Fall gut beraten.

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

Bettwaren Okle
• Daunenduvets
• Pfulmen
• Kissen
• Hirsekissen
• Nackenkissen

• Bettwäsche
• Fixleintücher
in grosser Auswahl

Eigene

Bettfedern-Reinigung
Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Tel. 071 446 16 36 · Fax 071 477 23 27

Ich engagiere mich für 
Ihre persönlichen Ziele.

Stephan Hollenstein

Leiter UBS Arbon

Tel. 071-447 79 00

stephan.hollenstein@ubs.com
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ubs.com/schweiz

Rufen Sie mich an.

RWP Rother 
Wirtschaftsprüfung & Beratung AG
St.Gallerstrasse 20, 9320 Arbon
Tel. 071 447 18 00
www.rwp.ch info@rwp.ch

Steuerprobleme?
Wir zeigen Ihnen
Ihr Sparpotenzial.

Bei uns sind Sie an 
der richtigen Adresse.

Hauptstr. 5, 9320 Arbon, Tel. 071 440 37 38,
www.natuerlinet.ch, info@natuerlinet.ch.

Zita Bont, Patricia Klein, Tina Major, Selma
Schaffhauser und Yvonne Giger-Schaffhauser

Ob feine Bio-Speziali-
täten, Pasta, Eingeleg-
tes, Weine, diverse Öle
und Balsamico, Käse,
Brote, Früchte und
Gemüse, Süssigkeiten
und viele andere
Köstlichkeiten… 
NATÜRLI
immer ein Genuss!
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Stadtmusik konzertiert in Roggwil
Bekanntlich findet an den Wo-
chenenden vom 17. bis 19. Juni
und 24. bis 26. Juni das eidg.
Musikfest in St.Gallen statt. Am
grössten Blasmusikfest der Welt
werden rund 22 500 aktive Mu-
sikantinnen und Musikanten so-
wie rund 200 000 Besucher er-
wartet. Die Vorbereitungen für
dieses gigantische Fest sind für
alle Teilnehmenden mit einem
grossen Aufwand verbunden.
Viele Zusatz- und Spezialproben
stehen auf dem Programm.
Doch mit grosser Freude werden
Fleiss und Zeit investiert.
Zu einer optimalen Vorbereitung
auf einen solch grossen und
wichtigen Wettbewerb gehört
auch das Erfahren des Gefühls,
vor Publikum zu spielen. Des-
halb gesellen sich die Stadtmu-
sik Arbon und die Musikgesell-
schaft Roggwil für ein Vorberei-
tungskonzert zusammen. Die
Stadtmusik Arbon unter der Lei-
tung von Thomas Gmünder und
die Musikgesellschaft Roggwil
unter der Leitung von Roger
Hasler freuen sich über grosses
Interesse der Bevölkerung.
Das Vorbereitungskonzert mit
den beiden Musikvereinen findet
am Sonntag, 29. Mai, um 19.00
Uhr in der evangelischen Kirche
Roggwil statt. Der Eintritt ist frei.

mitg.

Evang. Alters- und Pflegeheim: 
familiär und fachlich kompetent
Als Heimleiter des Evangelischen
Pflegeheims an der Romanshorner-
strasse in Arbon ist es mir ein Anlie-
gen, mich in der Diskussion betref-
fend neuem Alters- und Pflegeheim
öffentlich zu Wort zu melden. 
Ich stelle fest, dass die Gespräche
sehr unterschiedlich geführt wer-
den; vor allem auch hinsichtlich
des Vorstellungsvermögens über
das Evangelische Alters- und Pfle-
geheim.
Ich habe den Eindruck, dass etwas
Grundsätzliches in den Diskussio-
nen verwechselt wird.
Offenbar besteht bei einigen Bür-
gern von Arbon die Annahme, dass
ein Alters- und Pflegeheim mit einer
«alten Hülle» und zugegeben, auch

von der Infrastruktur her nicht auf
dem allerneuesten Stand, zugleich
auch nicht mehr die zeitgemässen
Standards in Qualität und Zufrie-
denheit bietet. Diese Betrachtungs-
weise halte ich für undifferenziert
und falsch. 
Desto mehr erstaunt es mich, dass
an der Generalversammlung der
Genossenschaft Sonnhalden die
Aussage gemacht wurde, dass der
alte Bautrakt in der Sonnhalden,
früher als Krankenhaus geführt, im-
mer noch besser sei für unsere Be-
wohner als die bestehende Institu-
tion Evang. Alters- und Pflegeheim.
Ich erachte eine solche Aussage als
überheblich und als Ausdruck von
sachlicher Inkompetenz.  
Gerne lade ich diejenigen, die sol-
che unterstellenden Aussagen ma-
chen, zu einem Besuch in unserem
Alters- und Pflegeheim ein. Damit
sie nach einem Augenschein dann

wirklich auch wissen, wovon sie re-
den! 
Dieser nicht nachvollziehbare, die
tatsächlichen Verhältnisse ignorie-
rende Vergleich beider Heime ist
mir nicht zum ersten Mal zu Ohren
gekommen (da war doch auch mal
etwas mit dem Porsche und dem
VW; entsprechendes Heim war der
Automarke zugeordnet). 
Ich bin mir darüber im Klaren, dass
das Sonnhalden, früher als Spital
geführt, in der Bevölkerung von Ar-
bon einen anderen Stellenwert hat
als das Evang. APH, zumal wir in
den Anfangszeiten vor 125 Jahren
als Armenhaus tätig waren. Kann es
wirklich sein, dass dieser Vergleich
auf rationaler und emotionaler Ebe-
ne in gewissen Köpfen immer noch
präsent ist?
Auch wir als «altes» Heim bieten je-
de Dienstleistung an wie jedes an-
dere, «modernere» Heim auch. Die

Grösse des Heimes (28 Betten) bie-
tet durchaus einen familiären Cha -
rakter. 
An sich ist es nicht entscheidend,
ob wir ein älteres Heim sind oder
nicht. Viel wichtiger ist es, dass die
Zufriedenheit der Bewohnerinnen
und Bewohner stimmt. Ausschlag-
gebend sind dabei die Mitarbeiten-
den, die letztendlich die Mensch-
lichkeit, die Qualität und Zufrieden-
heit in einem Alters- und Pflege-
heim bestimmen! 
Die vielen positiven Rückmeldun-
gen betreffend Angebot und Qua-
lität (Bereiche Pflege, Aktivitäten-
konzept, Küche, Hausdienst, Linge-
rie) zeigen uns, dass wir diesbezüg-
lich auf einem guten Weg sind und
die Beteiligten ihre Arbeit gut ma-
chen!

Jürgen Steven, Leiter 
Evang. Alters- und 
Pflegeheim Arbon

Leser- brief

Jubiläumsausflug 30 Jahre Katzenfreunde Oberthurgau

Neue Plätze für über 3000 Katzen
Beinahe 70 Mitglieder trafen sich
kürzlich zum Jubiläumsausflug «30
Jahre Katzenfreunde Oberthurgau».
Mit dem Oldtimer-Postauto fuhr
der Grossteil der Teilnehmer über
Land zum Walter Zoo in Gossau, wo
die restlichen Mitglieder bei strö-
mendem Regen warteten.

Während einer Stunde konnten die
Jubiläumsgäste individuell den Zoo
besichtigen. Manch einer staunte
nicht schlecht, wie gross und schön
heute der Walter Zoo ist. Besonders
das Schimpansen-Haus gefiel allen.
Punkt 17.30 Uhr fand speziell für die
Oberthurgauer Katzenfreunde eine
Dressur-Vorführung mit vier statt-
lichen Tigern statt. Der junge, sym-
pathische Tierpfleger erklärte sehr
genau, auf was es bei den Raubtie-
ren neben der Fleischbelohnung be-
sonders ankommt, damit sie spiele-
risch die gelernten Kunststücke vor-
führten. Anschliessend führte der
Weg ins Zoo-Restaurant zum
Znacht. Die Küchenbrigade kochte
sehr gut, und bei einem Glas Wein
oder Mineral wurden die soeben er-
lebten Eindrücke diskutiert.
Präsident Bruno Pfister würdigte in
einer kurzen Ansprache die mutigen

Frauen, welche den Verein 1981 ge-
gründet haben. In den vergangenen
30 Jahren konnten weit über 3000
Katzen an neue Plätze abgegeben
werden. Dank der vielen Helfer,
Bastler, Näherinnen, Lismerinnen,
Autofahrer, Bäckerinnen und jewei-
ligen Vorstandsmitglieder, welche
seit der Gründung ehrenamtlich
und kostenlos mitgeholfen haben,
geniesst der Verein heute weit über
unsere Region hinaus einen ausge-
zeichneten Ruf.

Dieser unvergessliche Anlass mit
Oldtimer-Postautofahrt, Zoo-Eintritt,
Znacht inklusive Getränke wurde
komplett durch verschiedene Spon-
soren offeriert. Zu vorgerückter
Stunde machte sich die Gesell-
schaft auf den Heimweg. Chauffeur
Max Hasler fuhr mit dem über 30-
jährigen Postauto über eine andere
Route sicher zurück. Der gesamte
Vorstand ist nach dieser gelunge-
nen Feier für die bevorstehenden
Aufgaben voll motiviert. mitg.

Vereins- ecke

Beim und nach dem Nachtessen gab es auf dem Jubiläumsausflug der
Katzenfreunde Oberthurgau zum Walter Zoo viel zu diskutieren.

T I P P S  &  T R E N D S

Tübach ist am Samstag, 18. Juni, Startort der achten Etappe der 75. Tour de Suisse

Radsporthochburg für einen Tag
Wenn die zweitkleinste St.Galler Ge-
meinde mit 1230 Einwohnern einen
Teil der grössten Rad sportveran stal -
tung der Schweiz mit über 15 Mio.
Zuschauern und einem Gesamtbud-
get von rund 7 Mio. Franken mitge-
staltet, dann ist dies bei nahe schon
ein historischer Meilenstein in der
kommunalen Sportgeschichte. So
jedenfalls sieht OK-Präsident Mi-
chael Götte den Start der achten
Etappe der 75. Tour de Suisse am
Samstag, 18. Juni, in Tübach.

Da es die Tübacher Infrastruktur
nicht zuliess, sich gleichzeitig als
Ziel- und Startort für die 75. Tour
de Suisse zu bewerben, konzen-
trierte sich das örtliche OK auf den
Start der zweitletzten Etappe der
Jubiläumstour am 18. Juni von Tüb-
ach nach Schaffhausen über 167,3
Kilometer. Auf sportliche Höhe-
punkte müssen die Zuschauer aber
trotzdem nicht verzichten, denn
nebst dem attraktiven «Leomat»-
Sprint auf der Gold acherstrasse
nach einer Schlaufe von 40 Kilome-
tern um etwa 14.30 Uhr kann das
Renngeschehen auf dem Festgelän-
de auch live bis zur Zielankunft in
Schaffhausen auf einem Grossbild-
schirm verfolgt werden.

Durch Arbon, Steinach und Horn
Der Tour-Tross verbleibt am Freitag,
17. Juni, nach der Zielankunft im
österreichischen Servaus, um tags
darauf geschlossen nach Tübach zu
reisen. Der Start zur zweitletzten
Etappe erfolgt um 13.31  Uhr an der
Goldacherstrasse. Die Schlaufe bis
zum Sprint in Tübach führt unter
anderem über Ober stein ach und
Wittenbach nach Amriswil und da-
nach über Neukirch, Arbon, Stein-
ach, Horn und Goldach zurück nach
Tübach. Der Startort der achten
Etappe entwi ckelt sich zur eigent-
lichen Radsporthochburg. Um
10.30 Uhr werden das TdS-Village
und die VIP-Zone eröffnet und um
11.00 Uhr die Festwirtschaft und
Animationen. Gelegenheit, die Rad-
sportelite vor dem Rennen aus

nächster Nähe zu sehen, gibt es ab
12.30 Uhr beim Showtruck im TdS-
Village, wo sich die Fahrer beim so-
genannten «Rider’s Sign In» für die
Etappe einschreiben. Für musika -
lische Unterhaltung sorgen die Mu-
sikgesellschaft Tübach-Horn mit
Charly Piller und ab 15.00 Uhr die
Rhythm&Soul-Band «Shakin Bo-
nes» aus der Tübacher Partnerge-
meinde Oberteuringen ennet dem
Bodensee.

Gewisse Verkehrseinschränkungen
Für die Dauer der Aktivitäten rund
um den Start der achten Etappe so-
wie den damit verbundenen Auf-
und Abbauarbeiten ist mit gewissen
Verkehrseinschränkungen zu rech-
nen. Das Start-/Festgelände an der
Goldacherstrasse ab dem Land-
hauskreisel Richtung Goldach bis
Höhe Wiesenstrasse ist während
der gesamten Veranstaltung bis 20
Uhr für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Ebenso ist vor und während
des Rennens mit kurzfristigen Ein-
schränkungen für den Durchgangs-
verkehr zwischen Horn, dem Land-
haus- und dem Waldeggkreisel so-
wie ab dem Landhauskreisel in
Richtung Obersteinach zu rechnen.
Umleitungen sind signalisiert und

Beat Zberg (links), Sportlicher Direktor Tour de Suisse, und Gemeinde-
präsident Michael Götte, OK-Präsident TdS-Etappenort Tübach, mit dem
Pokal für den Sieger der Jubiläumstour. Bild: Fritz Heinze

erfolgen einerseits über die Schul-
strasse (Tübach) und über die See-
strasse (Horn, Goldach, Rorschach).
Der Postautokurs der Linie 244,
Rorschach-Tübach-Obersteinach-Ar-
bon, verkehrt über die Schul stras -
se/Waldeggkreisel/St.Gallerstrasse/
Kronenkreisel. Die Haltestellen Tüb-
acherstrasse (Goldach) und Aach
(Tübach) werden nicht bedient. 

«Urbaner Lifestyle» in Tübach…
Bislang fand ein Start oder eine
Zielankunft der Tour de Suisse
haupt sächlich in grösseren, touris -
tisch bekannten Orten statt. OK-
Präsident Michael Götte freut sich
sehr, dass Tübach als kleine, attrak-
tive Landgemeinde die Chance er-
halten hat, einen Etappenstart zu
organisieren: «Wir sehen die Tour
de Suisse als gute Gelegenheit, die
Gemeinde Tübach zu präsentieren.»
Dass eine aktive und sportliche Ge-
meinde wie Tübach ein Startort der
diesjährigen Jubiläumstour durch
die Schweiz sei, freue nicht nur die
Gemeinde selbst, sondern die gan-
ze Region. Der Tübacher Gemeinde-
präsident empfiehlt: «Lassen Sie
sich also den urbanen Lifestyle un-
serer Gemeinde nicht entgehen!»

red.

Spaziergang im Roggwiler Wald
Im Rahmen der Kampagne «Bio-
diversität – Vielfalt im Wald» führt
der NVV Meise heute Freitag, 27.
Mai, eine Abendexkursion durch.
In einem Spaziergang durch den
Roggwiler Wald werden die Wich-
tigkeit, Besonderheiten und Struk-
turvielfalt für Vögel, Säugetiere
und an Bäume gebundene andere
Pflanzen erläutert. Treffpunkt ist
um 18.30 Uhr am Waldparkplatz
Rütistrasse zwischen Roggwil
und Watt, anschliessend wird an
der «Schweizer Familie»-Feuer-
stelle ein kleiner Imbiss vom Ver-
ein offeriert. – Auskunft: Barbara
Bürgi, Tel. 071 455 18 80, barba-
ra.buergi@meisearbon.ch mitg.

Erschwerte Durchfahrt 
Feilenstrasse in Stachen 
Ab Ende Mai 2011 wird die Was-
serleitung in der Feilenstrasse in
Stachen erneuert. Der Verkehr
wird im Baustellenbereich ein-
spurig geführt. Die Bauarbeiten
dauern voraussichtlich bis Ende
Juli 2011. Die Bauarbeiten erfol-
gen im Auftrag der Wasserkorpo-
ration Roggwil-Stachen. Die Be-
achtung der Baustellensignalisa-
tion hilft, Gefahrensituationen zu
vermeiden. Unternehmer, Baulei-
tung und Bauherrschaft werden
bemüht sein, die Beeinträchti-
gungen möglichst gering zu hal-
ten. Wir danken den Verkehrs -
teilnehmern für das Verständnis,
die mit den Baumassnahmen
verbundenen Unannehmlichkei-
ten in Kauf zu nehmen. mitg.

Deckbelagseinbau am Samstag
Die Arbeiten an der Blumenau-
strasse sind praktisch fertig ge-
stellt und die Strasse gemäss
Erschliessungsvertrag durch die
Stadt Arbon ins öffentliche Eigen-
tum übernommen worden. Was
noch fehlt, ist der Deckbelag. Mit
den Vorbereitungen dafür wurde
bereits begonnen. Die eigentlichen
Deckbelagsarbeiten sind für Sams-
tag, 28. Mai 2011, vorgesehen. Um
den Belag in der geforderten Qua-
lität einbauen zu können, muss
die Blumenaustrasse deshalb von
Samstag ab 07.00 Uhr bis Montag,
30. Mai 2011, 07.00 Uhr vollstän-
dig gesperrt werden. Bei schlech-
ter Witterung verschieben sich die
Deckbelagsarbeiten auf das Wo-
chenende nach Pfings ten (18. bis
20. Juni 2011). Medienstelle Arbon
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«Interline Fashion» organisiert bis
Mittwoch, 1. Juni,  im Zelt beim
Hintereingang des Einkaufscenters
Novaseta in Arbon  den amerikani-
schen Ausverkauf nach dem Motto
«Alles muss weg» mit sportlich-mo-
discher Women-Casual-Mode von
«Esprit», die dem aktuellen Ge-
schmack und Stil der Zeit ent-

spricht. In den kommenden sechs
Tagen finden Kundinnen hochwer -
tige, modische  «Esprit-Lifestyle»-
Einzelstücke mit 30 bis 80 Prozent
Rabatt am Schluss tag – ein Besuch,
der sich täglich lohnt. Das Zelt ist
zu den normalen Ladenöffnungszei-
ten geöffnet.

mitg.

Ausverkauf bei «Interline Fashion»

Esprit-Einzelstücke, die dem aktuellen Geschmack und Stil der Zeit ent-
sprechen, zu einmaligen Rabatten vom Freitag, 26. Mai, bis Mittwoch, 1.
Juni, im Einkaufscenter Novaseta in Arbon.

30 Jahre Horner Bibliothek – ein Erfolgsmodell

Pionierarbeit im Kanton Thurgau
Jung und Alt feierte kürzlich beim
«Moschtihuus» das 30-Jahr-Jubi-
läum der Horner Bibliothek. Das
ini tiative Bibliotheksteam hatte die
Bevölkerung zum Mittagessen ein-
geladen und beschäftigte die inte -
ressierten Besucher mit einem Pos -
tenlauf durch die Bibliothek. 

Als originelles Geschenk durften al-
le Anwesenden eine bunte Bücher-
tasche mit nach Hause nehmen; die
gut organisierte Veranstaltung hät-
te ein grösseres Echo verdient…
Als 1981 Primarlehrer Niklaus Lü-
chinger in Zusammenarbeit mit dem
Schweizerischen Bibliotheksdienst
im Schulhaus die Schul- und Ge-
meindebibliothek Horn einrichtete,
leistete er Pionierarbeit im Kanton
Thurgau. Dass er die politische Ge-
meinde, die Schule, die Bürger -
gemeinde und die beiden Kirchge-

meinden ins Boot holte, war ein klu-
ger Schachzug, sind doch diese Kor-
porationen auch heute noch in die

Finanzierung eingebunden. So ist es
der Bibliothek möglich, immer noch
auf Ausleihgebühren zu verzichten;

Nach intensiver Vorbereitung auf
ihren Festtag führte Katechetin Pa-
tricia Engeli kürzlich die kleine
Gruppe von acht Erstkommunikan-
ten vom Primarschulhaus in die Kir-
che Horn, musikalisch begleitet
durch die Musikgesellschaft Tü-
bach-Horn. Im feierlichen Gottes-
dienst mit Pfar rer Henryk Walczak

aus Arbon erklärten die Erstkom-
munikanten, was sie im Religions-
unterricht «mit Jesus auf dem Weg»
erlebten und erwarten dürfen. Ge-
meindeleiter Jürgen Bucher knüpfte
in seiner Predigt an und zeigte auf,
wie aus gemachten Fehlern Lehren
gezogen werden können, um Gott
richtig zu erkennen. mitg.

Erstkommunikanten in Horn

Nach dem Gottesdienst verweilte die Kirchgemeinde mit ihren Erstkom-
munikanten nur kurz vor der Kirche; wollten doch die Familien den Freu-
dentag beim anschliessenden gemeinsamen Mittagessen weiter feiern.

sicher mit ein Grund, dass über 400
Erwachsene und alle Schulkinder als
Leser eingeschrieben sind.
Erst im vergangenen Herbst war die
Bibliothek ins zentral gelegene
«Moschtihuus» verlegt worden, wo
der helle und grosse Raum eine
zeitgemässe Präsentation der heute
über 5500 Medien zulässt. Waren
es vor 30 Jahren noch einige hun-
dert Bücher, so sind heute auch
Zeitschriften, Musikkassetten, CD’s,
Hörbücher und DVD’s im Angebot.
Die Initiative Niklaus Lüchingers
wird von den heutigen Verantwort-
lichen weiter getragen. Vor allem
die Lese anima tionsstunden für
Kleinkinder finden grossen An-
klang, und praktisch alle Schul -
klassen besuchen einmal pro Wo-
che die attraktive  Bibliothek. 
Die Schul- und Gemeindebibliothek
ist aus dem Horner Dorfleben nicht
mehr wegzudenken. Schön, dass
sie von der sympathischen Crew
um Silvia Fröhlich und Marianne
Wäspe so umsichtig betreut wird.

mitg.

Die Schul- und Gemeindebibliothek im «Moschtihuus» ist auch für die
Kleinsten aus dem Horner Dorfleben nicht mehr wegzudenken.

T I P P S  &  T R E N D S
7. Töff-Gottesdienst in Arbon
«Treibstoff – was mich antreibt»,
ist das Motto des siebten Ar boner
Töff-Gottesdienstes vom Sonntag,
29. Mai, um 13.30 Uhr in der
evangelischen Kirche auf dem
«Bergli». Die Organisatoren rech-
nen damit, dass die ersten der
rund 1000 Bikes (bei schönem
Wetter) etwa um 12.00 Uhr bei
der Kirche eintreffen werden. Dort
kann man sich bis zum Gottes-
dienst auch verpflegen. Anschlies-
send an den von Pfarrer Harald
Ratheiser und Diakon Dominik
Meier gestalteten Gottesdienst
(der evang. Gottesdienst am Vor-
mittag fällt aus) mit musikalischer
Untermalung durch den Chor
Amazonas sind die Biker zum tra-
ditionellen Korso eingeladen. 
Zwei Kantonspolizisten führen die
beiden Gruppen an. Ebenfalls an
der Spitze der ers ten Gruppe fährt
Road-Captain Mario Hümbeli,
dessen rund 50 Helfer dafür sor-
gen, dass hoffentlich auch die
siebte Auflage dieses beliebten
Events unfallfrei verlaufen wird.
Abschliessend besammelt sich
die grosse Töff-Familie auf dem
Festgelände der Mosterei Möhl in
Stachen, wo das Duo «fifty+» zu-
sammen mit Mario Hümbeli zwi-
schen 15.30 und 18.00 Uhr für
musikalische Unterhaltung sorgt.
Um 16.30 Uhr  findet die Pinnum -
mern-Verlosung statt, bei welcher
fünf Benzingutscheine zu je 100
Franken zu gewinnen sind. Der Er-
lös aus der Festwirtschaft, dem
Pinverkauf (acht Franken pro Pin)
und der Kollekte in der Kirche
kommt wie im vergangenen Jahr
schwerst be hin der ten Kindern in
der Romanshorner «Hängematte»
zugute. – Der Anlass wird bei je-
der Wit terung durchgeführt. red.

Mai 1986 bis Mai 2011 – 25 Jahre Hotel Seegarten, Arbon

Entspannung, Genuss und Ruhe

Seit 25 Jahren bereichert das Hotel
Seegarten die Hotellerie und Gas t-
ronomie in der Region Arbon. Un-
spektakulär, aber konstant bietet
der «Seegarten» seinen zufriede-
nen Gästen in natürlicher Umge-
bung einen Ort der Entspannung,
des Genusses und der Ruhe.

Mit seinen 70 Betten in 42 komfor-
tabel und grosszügig eingerichteten
Zimmern, verschiedenen Sälen und
Sitzungszimmern in einem separa-
ten Seminarpavillon, einer auf die
lokale, regionale wie internationale
Kundschaft zugeschnittenen Speise-
und Getränke-Karte im gemütlichen
Restaurant sowie einer im Sommer
beliebten, ruhigen Gartenterrasse
bietet das Hotel Seegarten einen
idyllischen Ort der Einkehr in un-
mittelbarer Nähe zum Bodensee.

Vom Saurer-Stift zum Hotelbesitzer
Vor 25 Jahren eröffneten Sonja und
Erwin Altherr ihr Hotel am See,
unterstützt durch den in der
Zwischenzeit leider allzu früh ver-
storbenen Hermann Hasen, der
langjähriger Verwaltungsratspräsi-
dent war, dessen Schwester Anne-
lies, welche das Haus in den ersten
Jahren führte, sowie Klaus Roth, ei-
nem Geschäftsfreund von Erwin Alt-

herr aus dem Toggenburg. Immer
wieder werden Altherrs gefragt, wie
sie dazu gekommen seien, als
Toggenburger Unternehmer aus der
Automobilbranche (Erwin Altherr
gründete vor über 40 Jahren den in
der ganzen Schweiz bekannten,
sehr erfolgreichen Nutzfahrzeug-
Betrieb «Altherr Nesslau») ausge-
rechnet in Arbon in ein Hotel zu in-
ves tieren. Die Antwort ist einfach:
Sonja Altherr ist Arbonerin, Erwin
Altherr kommt aus Neukirch-Egnach
und absolvierte bei Saurer seine
Lehre, bevor es ihn zuerst ins Wallis
und von dort zusammen mit seiner
Frau nach Nesslau zog.

«Seechind blibed Seechind»
Immer aber hatten beide den
Drang an den See. «Seechind bli-
bed Seechind», sagt Erwin Altherr
jeweils lakonisch, aber treffend,
auch wenn sie sich im Toggenburg
sehr wohl fühlen. Also verbrachten
die beiden zusammen mit ihrer Fa-
milie die Freizeit sehr oft in ihrer
alten Heimat in der Umgebung von
Arbon. Deshalb brauchte es auch
nicht viel Überzeugungskraft, als
die Familie Hasen, in deren Eg -
nacher «Seelust» Altherrs häufige
Gäste waren, ihnen vorschlug,
doch in Arbon ein Hotel zu bauen.

25 Jahre Hotel Seegarten – eine gastronomische Erfolgsgeschichte.

Bis heute ist das Hotel Seegarten
nicht nur eng mit Sonja und Erwin
Altherr, die seit bald 20 Jahren allei-
nige Besitzer sind und die oft den
Samstagabend mit Freunden oder
Kunden hier verbringen, verbun-
den, sondern auch mit der Familie
Hasen.

Gästeorientierte Philosophie
Seit einigen Jahren nämlich führt
Martin Hasen, der die «Seelust» zu
einem mustergültigen Betrieb auf-
und ausgebaut hat, als Pächter
auch den «Seegarten». Das Geran-
ten-Ehepaar Conny und Gerry Kul-
nik kennt nicht nur die Region bes -
tens, sondern setzt zusammen mit
den rund 15 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern die Philosophie der
Besitzer und des Pächters Martin
Hasen um. Martin Hasens gäste -
orientierte Philosophie, nach der
jeder Gast immer im Mittelpunkt
stehen muss und sein Wunsch mit
Freude und jederzeit zu erfüllen ist,
deckt sich mit dem unternehme -
rischen Dienstleis tungs verständnis
von Erwin Altherr, was die rund
1000 Kunden von «Altherr Ness-
lau» aus der ganzen Schweiz bis
heute beweisen.

Attraktive Arbeitsplätze
Sonja und Erwin Altherr haben aber
nicht nur den «Seegarten» gebaut,
sondern sie sorgen mit Leiden-
schaft dafür, dass laufend Moder -
nisierungen und Verbesserungen
erfolgen, welche nicht nur den Gäs -
ten aus nah und fern das Entschei-
dende vermitteln – nämlich eine
entspannte, harmonische Erholung
in natürlicher Umgebung am schö-
nen Bodensee –, sondern auch at-
traktive Arbeitsplätze gewährleis -
ten. Es ist zu hoffen und zu wün-
schen, dass der «Seegarten» auch
die nächs ten 25 Jahre das Hotel -
lerie- und Gas tronomie-Angebot
von Arbon und Umgebung erfolg-
reich ergänzen und bereichern wird
und die Gäste sich auch in Zukunft
wohl und geborgen fühlen werden.

pd.

Die Katzenfreunde 
Oberthurgau suchen
nach Vereinbarung

1 bis 2 Katzen-
betreuerinnen

welche bei Überlastung
unserer Betreuungsstation 
vorübergehend 1 bis 2
Katzen bei sich aufnehmen,
betreuen und pflegen
könnten. 

Weitere Auskünfte erteilt
gerne Tel. 071 410 18 56 
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Privater MarktTreffpunkt
REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco D'oro Kapseln,
Solis 1,2,3 SPRESSO. Coffee-Shop Sid-
ler, Thurgauerstr. 8, 9400 Rorschach,
Tel. 071 845 42 48. Offen: Dienstag bis
Freitag, 8.30–12.00 / 13.30–18.30 Uhr.

Ein Genuss für Feinschmecker. Wach-
teleier 12 Stück für Fr. 5.–. Telefon 079
631 02 62 in Arbon.

Reinigungsservice – sauber, günstig
und zuverlässig. Andrea Halter-Hen-
gartner, Steinach. Tel. 071 446 97 24,
Natel 079 452 73 40.

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Achtung, Achtung!! Heute und morgen
KUGIS’ FLOHMARKT SCHOPF Bergli-
strasse 48, Arbon offen. Öffnungszei-
ten: 2. + 4. Freitag von 17–20 Uhr und
2. + 4. Samstag von 9–15 Uhr offen.
Grosse Auswahl an Briefmarken-
Schnäppchen zugunsten Missionswerk
AVC. Reinschauen lohnt sich!!! Infos
unter Telefon 078 714 65 32.

glasklar reinigungen – Wir reinigen
für Sie sorgfältig bis zum glasklaren
Ende (Umzugs-/Bauendreinigung)! Tel.
076 244 07 00.

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur,
PC-Kurse, 60+Kurse, PC-Einrichten,
über 20J Computer-Service Jörg Bill,
www.jörg-bill.ch oder 071 446 35 24.

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referenzen.
Telefon 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

Fotoreportagen. Baby-, Kinder-, Fami-
lien-, Hochzeits- oder Eventfotos.
Frauenakt. Albumservice (auch mit
Fremddaten) Dipl. Fotografin • Tel.
079 449 02 21.

Roggwil, St.Gallerstr. 18 (Riegelhaus)
Werkstattauflösung vom Schrauben-
zieher bis zur Schweissanlage. Sams-
tag, 28. Mai, von 9 bis 18 Uhr. Par-
kiermöglichkeit vis à vis bei Firma
RWD Schlatter AG. Tel. 071 455 21 59.

Achtung, aus Nachlass: ca. 20 Natur-
Bilder, div. Formate mit Rahmen. Preis
nach Absprache, Tel. 076 705 62 20.

Boutique Colibri, St.Gallerstrasse 41,
Arbon. Unsere Sommer-Neuheiten
sind eingetroffen. Grosse Auswahl an
Modeschmuck, Deco- und Geschenks-
artikeln, Bilder von Tere Graschi und
Dexy Frei. Besuchen Sie uns und
stöbern Sie nach Herzenslust. Di–Fr
10–12 Uhr / 15–18.30 Uhr, Sa 10–16
Uhr. Bienvenidos – Willkommen.

Suche Arbeit als Raumpflegerin, Haus-
pflegerin, putze Haushalte, Treppen,
Büros, Zimmer u. s. w. Kein Führer-
schein, Angebote unter 078 762 34 51,
antje.schirmer@telekabel.ch

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–13 Uhr.
Telefon 076 588 16 63.

Grosser Partyraum mit oder ohne
Catering zu vermieten. Auskunft:
Telefon 071 446 86 07.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Mit-
tags-Menü Fr. 14.–, Portion für den klei-
nen Hunger Fr. 9.–. Schöne Garten-
wirtschaft, feine Glace. Auf Ihren
Besuch freuen sich Th. + K. Glarner, Tel.
071 446 21 54.

Arbon, St.Gallerstr. 14. Zu vermieten
grosse, helle 41/2-Zi-Dachwohnung
(105 m2) 3. OG, Wohnküche (10 m2),
Estrich (100 m2), Dachterrasse (24
m2) Bad/WC, sep. WC. Alle Zimmer
Parkett + RTV. Miete: Fr. 1’495.– NK:
Fr. 250.–. Tel. 071 460 21 21 oder 079
385 35 90 E-Mail: admin@omint.ch

In Freidorf zu vermieten 31/2-Zi-Woh-
nung mit gedecktem Sitzplatz, eigener
Waschküche und Keller. Bezug nach
Vereinbarung, Telefon 071 450 05 75. 

Stachen. Zu verkaufen 51/2-Zimmer-
Wohnung (136 m2) für Fr. 300’000.–.
Telefon 071 446 99 39.

Arbon, Landquartstr. 46b. Zu vermie-
ten nach Vereinbarung günstige,
helle 41/2-Zi-Wohnung. Balkon, ruhig,
sonnig, übl. Komfort. MZ Fr. 890.– +
NK Fr. 170.–. Garage oder Abstellplatz
vorhanden. Telefon 071 891 48 78
oder 078 611 58 80.

Arbon (Mayrhaus) Landquartstr. 72. Zu
vermieten im Parterre Gewerberaum
77 m2 / Büros 38 m2 (Verkauf, Aus-
stellung, Lager, Werkstatt). Gute Ver-
kehrslage, genügend Parkplätze. Aus-
kunft: Tel. 071 455 11 53 H. Daepp.

Zu vermieten im Süden von Arbon mit
Blick auf Säntis, schönes, freistehen-
des 8-Zimmer-Einfamilienhaus. Baujahr
1952, gedeckter Sitzplatz, Garage, gros-
ser Garten, langjähriger Mietver-trag
möglich. Miete Fr. 2900.–/Mt. Auskunft
Tel. 071 455 11 53 H. Daepp.

Arbon, Seestrasse. Zu vermieten per
sofort grosse 41/2-Zimmer-Wohnung
mit Seesicht im 3. OG mit Lift. MZ
Fr. 1200.– + Fr. 200.– NK Parkplatz
Fr. 40.–. Telefon 079 732 51 83.

Arbon und Umgebung. Gesucht per
sofort o. n. V. 1–2-Zi-Wohnung evtl.
mit Seesicht. Garage oder Abstell-
platz erwünscht, Tel. 079 838 01 76.

Zu verkaufen Aussichtsrestaurant mit
Sicht auf den Bodensee. Ideal für ein
Paar. Auskunft: Tel. 071 841 08 28.

Arbon, Seestrasse 8. Zu vermieten
per 15.7.11 21/2-Zi-Wohnung. Offene
Küche, Bad/Dusche, Gartensitzplatz
zur Alleinnutzung. MZ Fr. 1160.– inkl.
NK, Telefon 078 722 08 86.

Liegenschaften

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 31. Mai bis 4. Juni: 
Pfrn. Andrea Pfeifer, 071 440 25 43.
– Kein Gottesdienst am Vormittag.
13.30 Uhr: ökum. Töffgottesdienst
mit Pfarrer H. Ratheiser und Diakon
D. Meier. Mitwirkung: Amazonas-Chor.
Donnerstag, 2. Juni (Auffahrt)
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfrn.
A. Pfeifer. Mitwirkung: Eun-Hye Lee,
Orgel, Yoon-Kyung Shin, Sopran.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 28. Mai
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 29. Mai
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa 
in lingua italiana.
13.30 Uhr: ökum. Töffgottesdienst
mit Pfarrer H. Ratheiser und Diakon
D. Meier. Mitwirkung: Amazonas-Chor.
Evang. Kirche auf dem «Bergli».
19.00 Uhr: Maiandacht, Mitwirkung:
Kirchenchor St.Martin.
Donnerstag, 2. Juni
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
programm/www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Susi Friedrich.
19.00 Uhr: Mod. Abendgottesdienst.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 28. Mai
18.30 Uhr: Vortrag «Ist die 
Stunde des Gerichts für 
Babylon gekommen?»

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Firmung in Steinach.

Donnerstag, 2. Juni
11.00 Uhr: Gemeinsame Eucharis-
tiefeier im Seelsorgeverband in
Stein ach. Infos unter Tel.
071 446 17 27.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
Sonntag, 29. Mai
09.30 Uhr: Konfirmations-Gottes-
dienst mit Pfr. H.U. Hug, Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, Apéro.
Donnerstag, 2. Juni
09.30 Uhr: Gottesdienst an 
Himmelfahrt, Matthias Koch,
cand.theol., Frauenfeld.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 28. Mai
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Predigt: P. Emanuel Brülisauer.
Sonntag, 29. Mai
10.00 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Firmung im SSV. Firmspender: 
Generalvikar Josef Rosenast.
19.00 Uhr: Maiandacht im Karrers-
holz, Mitgestaltung Kirchenchor.
Donnerstag, 2. Juni
10.00 Uhr: Prozession ab Steinach.
11.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Gestaltung: Seelsorgeteam. 
Musikalische Gestaltung: 
Bläserquartett Innominati.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Tibor Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
Sonntag, 29. Mai
10.00 Uhr: Wort-Gottesdienst und
Kommunionfeier mit J. Bucher, mu-
sikalische Begleitung durch die Sa-
xophongruppe «The Kennies» un-
ter der Leitung von Stefan Widmer.
Anschliessend «Nachgespräch».
10.00 Uhr: Parallel Kindergottes-
dienst in der «Oase».
Donnerstag, 2. Juni
09.00 Uhr: Feldgottesdienst mit J.
Bucher. Bei trockenem Wetter bei
der Farbmühle, sonst in der Kirche.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Wassertemperaturen in Arbon
Mittwoch, 25. Mai, 11.40 Uhr
Schwimmbad: 24 Grad
See: 15 Grad
Luft: 17 Grad
Pegelstand in Arbon
Donnerstag, 26. Mai, 05.00 Uhr:
304 Zentimeter

Arbon
Freitag, 27. Mai
15.00 Uhr: Film: «Charleys Tante»,
evang. Alters- und Pflegeheim.
20.30 Uhr: Konzert: «Tony Renold
Quartett» im Kultur Cinema.
Freitag/Samstag, 27./28. Mai
– 10-Prozent-Tage, Mosterei Möhl.
16.00 bis 17.30 Uhr: «Happy
Hours» mit «Örgeli Werni» im 
Alters- und Pflegeheim National.
Samstag, 28. Mai
ab 08.00 Uhr: Altpapiersammlung
mit den Pfadfindern Arbor Felix.
ab 10.00 Uhr: Fleischjassen im
Restaurant Blumenau.
14.00 bis 22.00 Uhr: Internat. Kul-
turenfest mit 14 Nationen beim
Musikpavillon Jakob Züllig (bei
schlechtem Wetter im ZiK).
Sonntag, 29. Mai
13.30 Uhr: Töff-Gottesdienst mit
anschl. Korso und abschl. Fest -
wirtschaft bei der Mosterei Möhl.
Montag, 30. Mai
06.00 bis 18.00 Uhr: Krandemonta-
ge Überbauung Rosengarten. Reb-
haldenstrasse teilweise gesperrt.

Freidorf
Freitag, 27. Mai
18.00 Uhr: 150-Jahr-Feier Primar-
schulgemeinde Freidorf-Watt für
Eltern und Angehörige in der
Mehrzweckhalle.
Samstag, 28. Mai
08.30 bis 11.00 Uhr: Käse-
degustation im Dorfladen Maxi.

Roggwil
Freitag, 27. Mai
19.00 Uhr: Neuzuzügerbegrüssung
im Schloss Roggwil.
Sonntag, 29. Mai
19.00 Uhr: Vorbereitungskonzert
der Stadtmusik Arbon und der Mu-
sikgesellschaft Roggwil, ev. Kirche.
Montag, 30. Mai
20.00 Uhr: Gemeindeversammlung
in der evangelischen Kirche.

Vereine
Freitag, 27. Mai
ab 16.00 Uhr: Der schnellste Arbo-
ner/die schnellste Arbonerin, Sport-
anlage Stacherholz, stv arbon.
18.30 Uhr: Spaziergang im Rogg -
wiler Wald, Besammlung am Wald-
parkplatz Rütistrasse, NVV Meise.
Samstag, 28. Mai
10.00 bis 12.00 Uhr: Help-Pro-
gramm für Kinder ab zehn Jahren:
«Jetz chunt dä Patient!», Ort: 
Feuerwehrdepot, Samariterverein.
14.00 Uhr: «Pepe Maes», Cevi,
evangelische Kirche.
Samstag/Sonntag, 28./29. Mai
08.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Frauenfeld. Strecken: 5/10/20 km.
Mittwoch, 1. Juni
18.00 Uhr: Musizierstunde der 
Key boardklasse, Musikschule.
Donnerstag, 2. Juni
08.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Gommiswald. Strecken: 5/10/20 km.
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

«Chinderchile» in Horn
Am Montag, 30. Mai, 17 Uhr, sind
interessierte Kinder bis sieben Jah-
re, Eltern, Geschwister und Freunde
zur «Chinderchile» in die evangeli-
sche Kirche eingeladen. Die Ge-
schichte handelt von einem kleinen
Spatz, der sich über sehr viele Din-
ge Sorgen macht. Wie er es schafft,
das Leben zuversichtlich zu meis-
tern, wird noch nicht verraten. Lie-
der und ein passendes Andenken
runden die Feier ab. Im Anschluss
sind alle zu einem kleinen Imbiss
eingeladen. mitg.

Die Schweiz spielt
Am Samstag, 28. Mai, findet der
7. nationale Spieltag der Schwei-
zer Ludotheken und World Play
Day statt. Welche Spiele heute
modern sind und was die Ludo-
theken sonst noch alles bieten,
erfahren Gäste, wenn sie am
World Play Day mitspielen. Für
sie hat das Ludotheken-Team
von Arbon etwas Besonderes
ausgedacht: die Möglichkeit, die
Spiele in der Ludothek nach Her-
zenslust auszuprobieren; kleine
Snacks und Getränke; Kaffee und
Kuchen; Wettbewerb Yagopool.
Infos über die Ludothek und de-
ren Angebot unter www.ludo.ch.

Aquathlon im Schwimmbad Arbon
Der Triathlonclub Bodensee und
Schwimmclub WISO Euregio laden
am Mittwoch, 22. Juni, wieder Teilneh-
mer und Zuschauer zum Aquathlon im
Schwimmbad Arbon ein. Neben Kids,
Schülern und Jugendlichen (ab 16.30
Uhr), ist neu auch eine Erwachsenen-
kategorie (ab 18 Uhr) aufgeführt.
Anmeldeformulare und Infos sind un-
ter www.tribodensee.ch/Aqua thlon zu
finden. Das Startgeld  ist vor Ort zu
bezahlen. Nachmeldungen sind am
Wettkampftag vor Ort gegen Nach-
meldegebühr möglich. mitg.

«Tony Renold Quartett» in Arbon
Im Kultur Cinema in Arbon konzer-
tiert der Schweizer Schlagzeuger To-
ny Renold heute Freitagabend, 27.
Mai, ab 20.30 Uhr. Eintritt 25 Fran-
ken, Beiz offen ab 19.30 Uhr. mitg.

«Grümpi» in Steinach
Das Steinacher Grümpelturnier fin-
det am Freitag, 8. Juli, ab 18 Uhr auf
dem Sportplatz Bleiche statt. An-
meldung bis Mittwoch, 29. Juni, an
chnus per li@fcsteinach.ch.

Zu vermieten ab 1. Juli 2011
im Dorfzentrum Roggwil

St.Gallerstrasse 57
gediegene, sonnige

3-Zi-Dachwohnung

monatl. Mietzins
exkl. NK Fr. 600.–
NK à conto Fr. 170.–

auf Wunsch: Auto-Abstellplatz
monatl. Mietzins Fr. 40.–

Auskunft:
Franz Hodel

Sonnmattstr. 5, 9320 Arbon
Tel. P: 071 446 31 35
Tel. G: 071 447 11 55

Zu vermieten  
Studio oder Praxisräume

• Kapellgasse 8, Arbon
• Ideal als Praxis
• Miete Fr. 850.– / Monat exkl.
• Dusche / WC
• neu umgebaut
• hoher Ausbaustandard
• ruhige Lage
• im 3. Stock

Rufen Sie an!
071 868 77 66

Für die Bedienung und den Unterhalt der Bühneneinrichtungen im
Gemeindesaal suchen wir nach Vereinbarung einen / eine

Stellvertreter/ -in für den Bühnenmeister

Hauptaufgaben dieser interessanten Tätigkeit (stellvertretend
und in Absprache mit dem Bühnenmeister):

• Verantwortung für einen reibungslosen Veranstaltungsablauf in
Bezug auf Beleuchtung, Akustik und Bühne

• Überwachung und Pflege des technischen Materials

• Informationen an Veranstalter über die technischen 
Möglichkeiten im Gemeindesaal

• Zusammenarbeit mit dem Hauswart

Voraussetzungen:
• Allgemeines Verständnis und Interesse für Licht- und Tontechnik

• Zeitliche Flexibilität v.a. tagsüber und an Wochenenden

• Gute Kommunikationsfähigkeit mit Veranstaltern

• Vertrauensvoll, selbständig und zuverlässig

Haben wir Ihr Interesse an dieser Tätigkeit im Nebenamt geweckt?

Offene Fragen beantworten wir Ihnen gerne in einem persönlichen
Gespräch (Sandra Tobler, Telefon 071 447 23 10 / 
Markus Mäder, Telefon 071 446 60 70).

Bewerbungen an:
Sekretariat Betriebskommission Gemeindesaal, Sandra Tobler,
Schulstrasse 5, 9323 Steinach

Betriebskommission
Gemeindesaal Steinach

Auflage Baugesuch

Bauherrschaft: Arbonia AG, Amriswiler-
strasse 50, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Montage CO2-Tank

Bauparzelle: 5226, Industriestrasse 23, 
9320 Arbon 

Auflagefrist: 27. Mai 2011 bis 
15. Juni 2011

Planauflage: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind innerhalb der
Auflagefrist schriftlich und begründet an die
Politische Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O NS T A D T

A R B O N

Altpapiersammlung
Durchgeführt durch die Pfadfinder
Arbor-Felix, Arbon

Samstag, 28. Mai 2011
Mitgenommen werden gebündelte Zei-
tungen, Heftli, Illustrierte und Prospek-
te. Karton ist separat, zerlegt und
verschnürt bereitzuhalten.
Wir bitten Sie, das Abfuhrgut frühzeitig
am Sammeltag vor 8.00 Uhr zum Abho-
len bereitzustellen.

Kontaktstelle:    Tel. 079 661 05 71

Auskunft:  Freitag       18.00–21.00 Uhr
                  Samstag     07.30–16.00 Uhr
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Serie von Hans-Jörg Willi – Strassen im «felix.»-Land

«nomen est omen»

Dieses Strässlein führt von Fras-
nacht hinunter zum Frauenbad bei
der Bahnschranke. 1869 wurde die
Eisenbahn Romanshorn-Rorschach
eröffnet. Sie führte über ufernahes,
landwirtschaftlich zweitrangiges
Land. Das europäische Eisenbahn-
netz verbilligte das Getreide. Da-
rum wechselten die einheimischen
Bauern von Ackerbau zu Viehzucht.
So brauchte die Landwirtschaft
mehr Wasser. 1934 baute man
nördlich von Chratzeren eine Pump-
station. Von dort wurde Seewasser
ins Reservoir Ebnet gepumpt
zwecks Weiterleitung an die Bau-

ernhöfe. Vor der industriellen Revo-
lution hatte eine Kuh von 200 Kilo-
gramm Gewicht 20 Liter Wasser für
fünf Liter Milch im Tag gebraucht.
Heute betragen die entsprechenden
Zahlen wenigstens das Dreifache.
Am Abend strenger Sommertage
badeten die Bäuerinnen bei der
Pumpstation, darum «Frauenbad»,
und die Bauern 400 Meter östlich
davon mit den Pferden bei der
Rossschwemme. Noch 500 Meter
weiter östlich ist das Strandbad,
welches 1933 als erstes Bad der
Schweiz ohne Geschlechtertren-
nung eröffnet wurde.

Frasnacht: Frauenbadstrasse

Karin und Adrian 
Käppeli-Holzer

Als wir Adrian Käppeli kürzlich für
die kommenden Tage alles Gute
wünschten, konnten wir nicht ah-
nen, wie turbulent dieser Wunsch
in Erfüllung gehen sollte! Zusam-
men mit seiner hochschwangeren
Frau Karin freute sich Adrian seit
Tagen auf das zweite Kind, wel-
ches das junge Familienglück be-
siegeln sollte. stv-Präsidentin Ka-
rin und Jungunternehmer Adrian
Käppeli hatten sich auf  eine natür-
liche Niederkunft im Stein acher
Geburtshaus «Ar temis» vorberei-
tet, doch es sollte alles ganz an-
ders kommen… 
Denn als Karin nach einigen We-
hen kräftig durchatmete, wollte
Adrian mittels Handy das vor -
besprochene «Drehbuch» in Be-
wegung setzen. Dann ging aber
alles blitzschnell. Ohne ärztlichen
Beistand und lediglich mit tele -
fonischer Un terstützung der Ge-
burtshelferin stand Ad rian in den
eigenen vier Wänden seiner Ka-
rin bei, als sie einem gesunden
Jungen das Leben schenkte. Das
Ehepaar tat dies auf derart pro-
fessionelle Weise, dass die Heb -
ammen später im «Artemis» res -
pektvoll den Hut zogen. Nach
Moana komplettiert nun Nael
das Glück der jungen Familie, die
diesen Augenblick wohl nie mehr
vergessen wird. – Wir gratulieren
Adrian und Karin Käp peli-Holzer
mit dem «felix der Woche» zu ih-
rer «Coolness» und zu einer
heutzutage doch eher unge-
wöhnlichen Geburt!

der Woche

MOSA IK

Morgen Samstag, 28. Mai, von 14 bis 22 Uhr beim Musikpavillon Jakob Züllig in Arbon:

Ein Dutzend verschiedene Kulturen
Schönes Wetter vorausgesetzt, bil -
det der Musikpavillon im Jakob-Zül-
lig-Park am Arboner Seeufer mor-
gen Samstag, 28. Mai, die Kulisse
für ein an Farbenpracht kaum noch
zu überbietendes internationales
Fest der Kulturen mit zwölf Natio-
nen. An diesem bunten Programm
mit Tanz, Musik und Folklore aus
der ganzen Welt betei ligen sich
nebst der Schweiz (Jodler/Alphorn)
Al banien (Folklore/Mu sik), Kroatien
(Folklore/Musik), Serbien (Folklore/
Tanz), Öster reich (Musik/Tanz), Ita-
lien (Musik/Tanz), Portugal (Folklo-
re/Musik), Indo ne sien (Tanz), Koso-
vo (Tanz/Folklore), Türkei (Folklore),
Sri Lanka/Tamilen (Folklore) und
Spanien (Tanz). Verbunden ist die-
ses – vom Ausländernetz organisier-
te – farbenfrohe Spektakel mit ei-
ner kulinarischen Entdeckungsreise
rund um die Welt. – Sollte das Wet-
ter wider Erwarten nicht mitspielen,
dann findet der kulturelle Aus-
tausch im ZiK an der Weitegasse 6
in Arbon statt.

red.

Gelber Kran wird demontiert
Auf der Baustelle «Rosengarten»
wird der zweite von drei Bau -
kranen demontiert. Am Montag,
30. Mai, wird für die Demontage
des gelben Krans ein Mobilkran
auf der Rebhaldenstrasse (Höhe
Ingenieurbüro Wälli AG) stehen
und somit in diesem Bereich die
ganze Rebhaldenstrasse bean-
spruchen. Diese wird am Montag
von 6 bis etwa 18 Uhr nicht
durchgängig befahrbar sein. Wie
die Implenia Bau AG mitteilt, ist
die Rebhaldenstrasse während
der Demontagearbeiten bis zum
Blumengeschäft Klaus und bis
zu Möbel Feger GmbH nur
über die Rebenstrasse sowie bis
zur Brühlstrasse nur über die
St.Gallerstrasse befahrbar. Weil
die Rebhaldenstrasse zusätzlich
durch die Transportlastwagen be-
ansprucht wird, ist mit weiteren
Behinderungen zu rechnen. Zur
Sicherheit aller Beteiligten wird
der Verkehr einmal mehr durch
die Verkehrskadetten Thur gau ge-
regelt. red.

Vorgezogener Inserateschluss
«felix. die zeitung.» erscheint auch
in der kommenden Woche wie ge-
wohnt am Freitag. Infolge Auffahrt
am Donnerstag, 2. Juni, müssen
jedoch der Redaktions- und der
Inserateschluss auf Dienstag, 31.
Mai, 12.00 Uhr vorverlegt werden.
Wir danken unseren Inserenten
und unser Leserschaft für das Ver-
ständnis und wünschen ein schö-
nes Wochenende.

Redaktion und Verlag
«felix. die zeitung.»


